
" 
Verkauf die 

250 Posten wie Trachten, 
Schmuck, Stoffe und Zubehör wurden 

den «Marktplatz der heimatver- 
bundenen Bekleidung» getragen. 

Ein wahres Paradies für Schnäpp- 
günstig und schnell 

wie hier kommt man kaum je wieder 

an eine Tracht», sagte auch Marian- glücklichen Männer strahlten 
ne Widmer. Von allen Kleidungs- fast schadenfreudig. 
stücken hat es genug, ausser den 
gunderblusen. Die einzigen «Akzeptable 
waren weg, bevor sich die Saaltüren Susanne Strub aus, was ihre 
richtig geöffnet hatten. Die Tracht aus zweiter Hand kosten wird: 
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ohne Schmuck rund 2000 Franken, 
«eine akzeptable Investition». Und 
über den Preis lässt sich an der 
Trachtenbörse erst noch verhandeln. 

wenn du nun noch die 
schlappen durch schwarze Schuhe 

zeflüeli Waldenburg braucht er einen 
schwarzen Kittel -und wurde auf der 
Trachtenbörse prompt fündig. Über 
den guten Preis freute er sich. «Und 

habe ich auch noch!» Mit 
dem Erlös aus der 
sion finanziert die 
gung Material. Heidi schwarz 

Musikanten küssen den Frühling wach 
Sissach Konzert zu Ehren der Geburtstagsjubilare 

Der Musikverein Sissach brillierte 
an seinem Frühlingskonzert mit 
einem bunten Melodienstrauss 
aus Volksmusik, Klassik, Swing, 
Rock und Film. Das garstige 
Wetterwidersprach zwar dem 
Motto "Muusig im Früehlig" tat 
aber der guten Stimmung in der 
Primarturnhalle keinen Abbruch. 

ten und dann «hoffentlich    in Sissach 
wieder den Dirigentenstock schwin- 
gen», so die Präsidentin. 

- 
 spiele  
- Intoni 

-

«Lueged eus a, mir si dr Früehlig!
Mit diesem sonnigen Willkommens 
gruss erwärmte Chantal Spiess, Prä- 
sidentin des MV Sissach, gleich zu 
Beginn gelungen die Herzen der 
rund zweihundert Blasmusikfreunde. 
Tatsächlich konnte sich die Forma- 
tion unter der Leitung von Clemens 
Schmid nicht nur hören, sondern 
auch sehen lassen. Die in knallgelben 
T-Shirts gekleideten Musikantinnen 
und Musikanten waren in glänzender 
Spiellaune -und widersetzten sich 
auch optisch der Wettertristesse. 

Clemens Schmid stand neben den 
sechs Geburtstagsjubilaren beson- 
ders im Mittelpunkt. Er wird sich für 
ein Jahr beruflich in London aufhal- 

Vom Marsch bis Bossanova 
Vielfalt war die Maxime. O b Hans 
Moeckels Geburtstagsmarsch, die 
schmissig-süssen Kastagnetten in der 
Amora Paso Doble oder Henry Man- 
cinis Filmmusik aus «Pink Panther» 

das gut geschulte Korps kann alles 
   n und bestichtdurchsaubere 
ition und rhythmische Sicher- 

heit. Quincy Jones «Soul Bossanova» 
war ein gekonnter Part der Flöten, die 
mit ihrem belebenden Klangvolumen 
eine akustische Einladung zum Mit- 
swingen abgaben. 
- O   b bewusst oder
Jones wird am 14. März 75 Jahre alt - 
eine wunderbare Sissacher Geburts- 
tagshomrnage an denlegendären  Jazz- 
trompeter. Drunter und drüber gings 
in der «Scherz Polka» von Thomas 
Doss. Nebst schrillen Tönen wurden 
zum Gaudi des Publikums fröhliche 
Juchzer zum Besten gegeben. 

Auf Europatour ging dann in der 
«EuroSwing Parade». Ein paar Takte 

Blies dem Frühling den Marsch: Der Musikvereih Sissach konzertierte am Mittwoch Abend.

«Marseillaise», ein paar Takte «Mues Jugendmusik Regio Sissach (JMRS) 
i denn zum Städtele hinaus», Refrains belohnt. Die exakten und feinfühlig 
von Volksliedern ineinander ver- gespielten Töne der Kompositionen 
schmolzen - da war instrumentale aus Jazz und Blues wurden als herr- 
Flexibilität gefragt. liches Hörvergnügen aufgenommen. 

Mit viel Applaus wurde der Auf- Thomas Heid, der Leiter der JMRS, 
tritt des Saxofon-Ensembles aus der ist da mit seinen vier Saxofonisten  auf 

 Bild Ulrich Fluri 

gutem Weg für «höhere Weihen». 
Der grosse Hit von James Brown, «I 
got you», als Zugabe, markierte 
so dann den Abschluss eines an musi- 
kalischen Farbtupfern reichen Kon- 
zertes. Jetzt kann der Frühling 
kommen! Ulrich Fluri 

 zufallig, Quincy 




